Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt flr Stadtplanung und Mobilitat 613/240/2023

EinfUhrung der WestLinie zum Fahrplanwechsel 2023/2024
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

Stadtrat 27.07.2023 O Beschluss

19.07.2023 O Gutachten
25.07.2023 O Empfehlung

25.07.2023 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
Amt 20 z.K., ESTW

. Antrag

1. Die Verwaltung und die ESTW werden beauftragt, die WestLinie im Rahmen eines dreijah-
rigen Probebetriebs einzufiihren.

. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Rufbuslinie 287T wurde mit der Inbetriebnahme des Verknilipfungspunktes Lindnerstraf3e auf
Basis einer vorangegangenen Nachfrageanalyse flr die nachfrageschwécheren Zeiten und das
Wochenende eingefuhrt. Auf politischen Wunsch und im Rahmen der Fortschreibung des Nahver-
kehrsplans wurde ein Kleinbuslinienkonzept entworfen. Das Konzept der WestLinie ermoglicht
neben der regelméafigen und planbaren ErschlieRung der Bereiche Kosbach — Hausling — Steu-
dach auch eine Verknipfung mit Frauenaurach.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Rufbusse werden dort eingesetzt, wo das Fahrgastaufkommen keinen Einsatz eines normalen
Linienbusses rechtfertigt. Vor der Umstellung und auch vor der Corona-Pandemie wurden die
Fahrgastzahlen der Linien 287 und 293 im Bereich Kosbach, Hausling und Steudach Uber einen
lAngeren Zeitraum kontinuierlich ausgewertet und Betriebsbeobachtungen durchgefihrt. Ein Grol3-
teil der Fahrten war komplett unbesetzt. Dies fiihrte zum Fahrplanwechsel Dezember 2020 zur
Einfihrung der Rufbuslinie 287T. Bei Rufbussen handelt sich um eine flexible Bedienform und
nicht um eine Angebotsverschlechterung. Nichtsdestotrotz wurde das Angebot seitens der Bur-
ger*innen in den betroffenen Bereichen nur bedingt angenommen. Die Stadtverwaltung und die
ESTW Stadtverkehr GmbH (ESTW) haben daher auf politischen Wunsch und im Rahmen der
Fortschreibung des Nahverkehrsplans ein Kleinbuslinienkonzept entwickelt. Mit Umstellung der
KlinikLinie auf die CityLinie und dem damit verbundenen Einsatz der neuen Elektrobusse besteht
die Moglichkeit, die Kleinbusse der KlinikLinie einzusetzen.

Die Linienfihrung und Eckdaten sind der Anlage 1 zu entnehmen.
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WestLinie

Die Fuhrung der WestLinie erfolgt Uber die Haltestellen Lindnerstral3e, Zambellistral3e, GroRau-
weiher, Karauschenweg, An der Kapelle, Haundorfer Str., St. Michael, Westfriedhof, Frauenaurach
Sportplatz und wieder zurtick bis zur Haltestelle Lindnerstral3e, siehe Anlage 1. Neben der Bedie-
nung der Ortsteile Kosbach, Hausling und Steudach ist in diesem Konzept auch eine Durch- und
damit verbundene Anbindung an die Haltestelle Frauenaurach Sportplatz bericksichtigt. Das An-
gebot soll in einem 60 Minuten-Takt erfolgen. Wahrend der Bedienzeiten der WestLinie entfallen
die Rufbusfahrten der Linie 287T. Die geschatzten Gesamtkosten betragen fur ein Normjahr ca.
264 T€. Bei einer Laufzeit von drei Jahren ca. 261 T€ pro Jahr.

Des Weiteren bleiben in der Hauptverkehrszeit sowie Schulzeit weiterhin die Fahrten der Buslinie
287 bestehen. Aktuell wird noch eine zeitliche Erweiterung der Durchbindungen der Linie 287 ge-
pruft.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Nach Beschluss kann die Linie bereits zum Fahrplanwechsel im Dezember 2023 umgesetzt wer-
den.

Die Verwaltung empfiehlt die Umsetzung der WestLinie in einer dreijahrigen Probelaufzeit. Die
Gesamtkosten belaufen sich bei einer Laufzeit von drei Jahren auf ca. 261 T€ pro Jahr. Die Finan-
zierung erfolgt durch die ESTW.

Daruber hinaus soll gemaf Vorlage 613/239/2023 die Einflihrung der CityLinie ebenfalls zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2023 umgesetzt werden.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
] ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Seite 2 von 3



Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benotigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

Anlage 1: Einfuhrung der WestLinie
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

